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Seite 6 der Kooperationsvereinbarung 

Muster einer 
Kooperationsvereinbarung für die Weiterbildung 
Allgemeinmedizin
Hinweis zur Benutzung der Muster-Kooperationsvereinbarung:
Dieser Vorschlag einer Muster-Kooperationsvereinbarung wurde mit der größtmöglichen Sorgfalt erstellt. Der Anbieter (www.allgemeinmedizinhessen.de) übernimmt jedoch keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität dieses allgemeinen Musters. Die Nutzung der Muster-Kooperationsvereinbarung erfolgt auf eigene Gefahr des Nutzers. Bei dem hier vorliegenden Muster bedarf es daher ggf. vor Übernahme der Muster-Kooperationsvereinbarung einer persönlichen Prüfung. Weiter weisen wir darauf hin, dass seit Erstellung des Musterdokuments Änderungen auf Grund von Rechtsentwicklungen erforderlich sein können. Haftungsansprüche gegen den Anbieter, welche sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen, sofern seitens des Anbieters kein nachweislich vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden vorliegt. Die Muster-Kooperationsvereinbarung ist freibleibend und unverbindlich. Der Anbieter behält es sich ausdrücklich vor, Teile der Seiten oder das gesamte Angebot ohne gesonderte Ankündigung zu verändern, zu ergänzen, zu löschen oder die Veröffentlichung zeitweise oder endgültig einzustellen.
Stand: 20. Mai 2015
Muster für den Abschluss einer
Kooperationsvereinbarung

Muster für den Abschluss einer 
Kooperationsvereinbarung

(Bei Anwendung des Musters ist zu prüfen, welche Vertragsbestimmungen übernommen werden wollen. Gegebenenfalls sind Anpassungen und Ergänzungen zu empfehlen.)

Zwischen der Klinik/den Kliniken
(Klinik 1) ___________________________________________
(Klinik 2) ___________________________________________
und der Praxisinhaber/den Praxisinhabern
(Klinik 1) ___________________________________________
(Klinik 2) ___________________________________________
wird folgende Kooperationsvereinbarung geschlossen.

Präambel

Die Vertragsparteien vereinbaren eine Kooperation bei der Weiterbildung von Ärztinnen / Ärzten zum Facharzt Allgemeinmedizin. Sie beabsichtigen damit die langfristige Sicherstellung und Verbesserung einer flächendeckenden ambulanten ärztlichen Versorgung der Bevölkerung. Diese Weiterbildung wird durch die Umsetzung eines zwischen den Vertragsparteien abgestimmten Weiterbildungskonzepts inklusive eines Rotationsplans realisiert, richtet sich nach den Vorgaben der aktuellen Weiterbildungsordnung Hessen der Landesärztekammer Hessen und stellt die 5-jährige Weiterbildung im Fach Allgemeinmedizin sicher. 

§ 1 Kooperationspartner

Die Kooperationsvereinbarung wird zwischen der
(Klinik 1) ___________________________________________

(Klinik 2) ___________________________________________

und dem Praxisinhaber/den Praxisinhabern

(Praxis 1) ___________________________________________

(Praxis 2) ___________________________________________
abgeschlossen.

§ 2 Grundlagen der Vereinbarung

Die Kooperationspartner verpflichten sich ein Weiterbildungskonzept / Curriculum sowie einen individuellen Rotationsplan für das Gebiet Allgemeinmedizin zu erstellen.

Der Rotationsplan muss die gemäß gültiger Weiterbildungsordnung der Landesärztekammer Hessen vorgesehenen Weiterbildungsabschnitte abbilden. 

Die Kooperationspartner versichern, dass eine Weiterbildungsbefugnis über die gesamte Laufzeit der Weiterbildungsabschnitte besteht.

§ 3 Beteiligung der Praxis/ Praxisgemeinschaft/ Berufsausübungsgemeinschaft
Die Einstellung einer eines Arztes in Weiterbildung erfolgt in Absprache zwischen den Kooperationspartnern unter Beteiligung der Praxis / Praxisgemeinschaft / Berufsausübungsgemeinschaft, welche die Absicht hat, einen Arzt in Weiterbildung auf der Grundlage des Weiterbildungskonzepts (Rotationsplans) nach § 2 einzustellen.
§ 4 Stellenausschreibung
Die Stellenausschreibungen werden von den jeweiligen Kooperationspartnern organisiert. Die Übernahme der Kosten der Stellenausschreibung wird durch die beteiligten Kooperationspartner geregelt.

Alle freien Stellen werden zusätzlich / parallel in einer webbasierten Stellenbörse der Koordinierungsstelle erfasst. Die Koordinierungsstelle vermittelt den Vertragspartnern geeignete Bewerber und Interessenten.
§ 5 Einstellung der Bewerber

Die Einstellung des Arztes in Weiterbildung erfolgt jeweils bei den Kliniken bzw. in der Praxis / Praxisgemeinschaft / Berufsausübungsgemeinschaft Praxen. Jede Partei trägt die Kosten der Anstellung selbst.

§ 6 Zusätzliche Dienste

Während der Zeit der Weiterbildung in einer Praxis / Praxisgemeinschaft / Berufsausübungsgemeinschaft ist die Teilnahme an Bereitschaftsdiensten und im Notfallrettungsdienst möglich, sofern die Tätigkeit in der Praxis / Praxisgemeinschaft / Berufsausübungsgemeinschaft dem nicht entgegensteht, der Arzt in Weiterbildung und der Weiterbildungsermächtigte dem zugestimmt haben und die entsprechenden fachlichen Berechtigungen vorliegen. 

Gleiches gilt für die Zeit der Weiterbildung im stationären Bereich. Hier ist die Ableistung von Diensten im ärztlichen Bereitschaftsdienst möglich, sofern dies die gemeinsame Bereitschaftsdienstordnung der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen und Landesärztekammer Hessen (abhängig vom Weiterbildungsstatus) zulässt, bzw. dies die Tätigkeit im Krankenhaus zulässt.

§ 7 Besondere Vorkommnisse

Die Vertragsparteien verpflichten sich, sich über besondere Vorkommnisse, die bei der Durchführung des Arbeitsverhältnisses entstehen können, gegenseitig zu unterrichten. Kommt es zu einer Beendigung des Arbeitsverhältnisses mit dem Krankenhaus oder der Praxis / Praxisgemeinschaft / Berufsausübungsgemeinschaft, wird die betroffene Vertragspartei die andere Vertragspartei unverzüglich mündlich und schriftlich hierüber informieren.
§ 8a Informationspflicht und Austausch

Die Kooperationspartner verpflichten sich zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit. Im Falle eines Konfliktes verpflichten sich die Kooperationspartner zur gegenseitigen Information über die anstehende Problematik mit der Zielsetzung, abschließend eine einvernehmliche Lösung herbeizuführen.

§ 8b Beendigung des Arbeitsverhältnis

Kommt es zu einer Beendigung des Arbeitsverhältnisses zwischen des Arztes in Weiterbildung mit dem Krankenhaus oder der Praxis / Praxisgemeinschaft / Berufsausübungsgemeinschaft, informiert der betroffene Kooperationspartner ohne Angabe von Gründen die anderen Kooperationspartner über die Beendigung der Weiterbildung.
§ 9 Beitritt weiterer Praxen

Der Beitritt weiterer Praxen nach einvernehmlichem Beschluss der Vertragsparteien zu dieser Kooperationsvereinbarung wird ausdrücklich begrüßt. Im Falle einer Neuaufnahme eines Vertragspartners ist eine neue Kooperationsvereinbarung zwischen allen Vertragspartnern zu schließen.
§ 10 Laufzeit

Der Vertrag tritt am ________________ in Kraft. Er wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der Vertrag kann von jeder der Vertragsparteien mit einer Frist von ___ Monaten zum Ende eines Kalendervierteljahres ordentlich gekündigt werden. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Von der Beendigung des Vertrages bleibt die Wirksamkeit der während der Laufzeit des Vertrages geschlossenen Arbeitsverträge unberührt.

§ 11 Schriftform

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für die Aufhebung dieser Schriftformklausel.

§ 12 Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Punkte dieser Kooperationsvereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein, wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Regelungen nicht betroffen. Die unwirksame Regelung ist durch eine wirksame zu ersetzen, die dem Vertragszweck am nächsten kommt.

Ort, Datum ………………..

________________________________ _____________________________

Unterschrift Klinik 1 
……………………………………………

Unterschrift Klinik 2

……………………………………………

Unterschrift Praxis 1
……………………………………………

Unterschrift Praxis 2
……………………………………………

� Im nachfolgenden Text wird die maskuline Form aller Personen als neutrale und einheitliche Bezeichnung verwendet und integriert hiermit auch die feminine Form des Wortes.


� Die Aufführung der Partner bedarf der individuellen Anpassung.
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